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Frau Spörri ist stolz darauf, dass

sie für ihren Mann, der an der
Grenze steht, hat einspringen können.

Der Professor fährt täglich zur
gleichen Stunde und freut sich
immer, wenn er sie sieht und
hört.

Wie kriegen Sie das fertig, so viel
auszurufen, ohne dass es Ihrer
weichen Stimme schadet?"

Mmgece Äbfctyeö
6t fprodi in Bern zum letzten Mal
Äle Bundesrat zum General

Mit Kraft unö Mut, mie fie llrm eigen,

Um fidi zum Äbfcbleö zu oerneigen.

Gleich einem Schuft aue bem Gemehre,

Äufrüttelnö manches Bürgere Scrjlaf,

Sein Manneemort Ine Schmarze traf:

Dae HöchTte ift öee Volkee 6hre!
Spa

Frau und Landwirtschaft
Der Gotthardbund erlief} einen Aufruf

an die Hausfrauen, alle Packschnüre
der Weihnachtspakete aufzuheben für
die «Getreideschlacht» des nächsten
Sommers. Der «Wilde Frau-Bund»
erwiderte kurze Zeit darauf:

«Männer!

Euer wohlgemeinter Ruf ist nicht un-
gehört verhallt! Wir haben sofort eine
Packschnursammlung angeordnet, und
das Ergebnis ist folgendes:
578 Seiden- und Goldbändchen von

Pralinespackungen, Papeferien efc.

199 Gummiringli (Elastiggli) von Bü¬

chern.

Efliche Wurstschnürli (anonym).
3 Schnüre, ca. 1 m 50 lang, Durch¬

messer 3 mm.»

Dabei war jedoch vermerkt, diese
Schnüre seien leider nicht von Weih-
nachfspaketen, sondern von Schweine-
fufterkesselchen, die man sich gerade
in der Weihnachtszeit habe anschaffen
müssen; ob es nichts mache?

Die meisten Sendungen waren von
Briefen begleitet, aus denen wir nur die
wesentlichsten Stellen wiedergeben:

Frau A. in Z. schreibt: «Es ist gut, dah
uns die Mannen des Gotthardbundes
auf den drohenden Mangel an
Packschnüren rechtzeitig aufmerksam
gemacht haben. Habe nun gleich ein paar
Dutzend Rollen gekauft für alle Fälle.»

Frl. C. in X.: «Möchte gern mehr
Schnüre sparen, aber kann Ihnen
versichern, dafj ich kein einziges
Weihnachtsgeschenk bekommen habe, und
das einzige hat mir mein Gottenkind
gebracht und den Lebkuchen selber
gegessen. Auch bedaure sehr, dafj man
auch bei seinen Einkäufen in den Läden
keine Schnüre mehr bekommt, sondern
nur so angeklebte Schlauffen, und wenn
man sie zuhause noch so vorsichtig löst,
ist meistens das Papier selber auch noch
futsch!»

Frau O. in W.: «Um die Bauern habe
ich jetzt grad am wenigsten Angst. Die
werden wohl die Garbenschnüre vom
letzten Jahr nicht weggeworfen oder
zu Weihnachtspäckli verwendet haben!
Oder wenn auch, so sorgen sie schon
für Ersatz.»

Frau E. in V.: «Ihr Aufruf kam noch
gerade im richtigen Augenblick. Ich

mufjte nämlich gerade Kartoffeln
bestellen; da habe ich meine Bauersleute
gebeten, mir dieselben in Paketen
verschnürt zu senden, um Ihnen bei Ihrem
vaterländischen Werk dienen zu können.

Die Bäuerin schrieb mir aber
zurück, das könne sie nicht, weil sie nur
noch Garbenschnüre habe, welche sie
nichrf entbehren könne. Sehen sie, wir
Städter opfern und sammeln alles für
die Allgemeinheit. Wo aber bleibt der
patriotische Gemeinschaftssinn bei den
Bauern? Zur Strafe sende ich ihr nun
die leeren Kartoffelsäcke nicht zurück.
Im Kindergarten machen sie so reizende
Gufenküssi und andere hübsche
Geschenkartikel daraus, jetzt wo man bald
nichts Stoffliches mehr kaufen kann.

Mit Wilde-Frau-Grufj .» Helvetia

Zerstörung
Was surrt dort am nächtlichen Himmel daher,
Was gellen die Warnsirenen?

Ein irrender Flieger mit Bomben schwer.
Von ferne grollt dumpfes Dröhnen.

Zerstörung in friedliches Land er trägt,
Er glaubt sich in feindlichen Gauen,

Und in der erschrockenen Stadt, die er schlägt,
Verbreitet sich tödliches Grauen.

Proteste sind Worte, sind ernst, doch schwach

Wie Blätter vom Winde verweht",
Ein Grenzpfahl - ein Flieger, was frägt er ihm nach,
Wenn's um ein Imperium geht? xenos

Aus der Schule
Am Waldsaum traf der Ortslehrer

einige Schülerinnen. «Gsehnder, wie
d'Schaf dumm sind, sie weidet dert,
wo's fast e kei Gras hät, statt nebed-
zue. Das würded mir Mensche besser
mache.» «Ja», sagte das Lieseli,
«wenn mir Schaf wäred, hettid mir au
mehr Verschtand.» re'f|a

v, ich danke dir dänn für die Schoggi. Aber das

nächste Mal schicke mir einen Schlafsack vom Spatz,
die u'o ihn haben sagen er gäbe bäumig warm."

Dmr KORK-SPATZ ist der Schlafsack
für den Soldaten, den Pfadfinder usw.
Mit Korkwolle gefüllt (+ Pat 207943)
praktisch, mollig warm, leicht und billig.
Mit wasserdichter Traghülle Fr. 24.
Im Militärdienst tausendfach erprobt.
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